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Trends zur Digitalisierung in der beruflichen Beratung und 
Digitale Instrumente in der Beratung der Bundesagentur für 
Arbeit
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Digitalisierung in der BA und der beruflichen Beratung der BA

Digitalisierung von Dienstleistungen, 
z.B.
▬ Digitale Arbeitslosen-Meldung
▬ eServices Geldleistungen
▬ Online Terminvergabe
▬ Digitales Portal Jobcenter
▬ Digitale Assistenten (Chatbots für 

verschiedene Kundenanliegen)
▬ Analytische KI Tools, z.B. Kompetenz-

Kompass (auf Arbeitsmarktebene)

Digitalisierung der beruflichen Beratung, 
z.B.
▬ Digitale Berufsorientierung (z.B. Planet 

Beruf)
▬ APPs für Smartphone (z.B. Azubi-Welt, 

BerufeTV)
▬ Berufenet (erneuerte Plattform)
▬ CheckU - Self-Assessment Tool für 

Jugendliche (KI Elemente)
▬ NewPlan - Online Tool zur beruflichen (neu) 

Orientierung für Erwachsene (KI Elemente)

Digitalisierung interner Prozesse soll verstärkt werden. KI könnte insbesondere bei der Bearbeitung von 
administrativen Standardprozessen eine Rolle spielen.



Künstliche Intelligenz in der Beratung

• Sprachmodelle verändern Beratung
• Grenzen der KI 
• Folgerungen für den Einsatz von KI in der Beratung
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Sprachmodelle verändern (auch) Beratung

▬ These: KI ist eine Antwort auf die Komplexität mit der wir konfrontiert sind 
(Nassehi, 2021). Das ist eine Strukturähnlichkeit zu dem, was Beratung leisten 
will. Wir müssen die Frage klären, ob KI eine angemessene Reduktion dieser 
Komplexität anbietet.
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Stand von KI in der beruflichen Beratung 

▬ Es liegen nur wenige Studien zur Nutzung von KI in der beruflichen Beratung vor. 
▬ Eine aktuelle Studie wurde im Auftrag der ILO (International Labour Organisation) verfasst und 

publiziert (ILO 2021). Diese Studie zeigt auf, dass KI zur Bearbeitung von 
Berufswahlproblemen und zur Entscheidungsunterstützung genutzt werden kann. 

▬ Der Bericht wirft Fragen auf, die wir in unserem Forschungsvorhaben berücksichtigen: 
• die notwendige Kontextualisierung des Instruments (in Bezug auf z.B. Berufssystematiken, 

wissenschaftlich fundierter Berufswahlkriterien, das Alter und die Ziele der Beratung (OEB),

• die Reliabilität der Datenbasis (Wissensontologie), 

• die Berücksichtigung des Datenschutzes, insbesondere in Bezug auf persönliche Daten der 
Ratsuchenden,

• die Vermeidung von Mustererkennung, die KI-basiert zu falschen Generalisierungen führen kann (z.B. 
in Bezug auf Geschlecht, Ethnizität),

• und die Vermeidung von rein rationalen Entscheidungsansätzen, da menschliche Entscheidungen nicht 
allein aufgrund der Nutzenmaximierung und idealer Kriterien getroffen werden. 
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Sprachmodelle verändern (auch) Beratung

▬ Sprachmodelle wie OpenAi / Chat GPT basieren auf „Deep Learning“
▬ Sie werden viele Lebensbereiche beeinflussen (u.a. Arbeiten, Lernen, 

Beratung) 
▬ Viele Applikationen entstehen, die auf Open AI basieren
▬ Nutzer nutzen diese Chats, um Fragen zu stellen und Antworten zu finden
▬ Berater:innen nutzen diese Chats um Informationen zu recherchieren
▬ Berater:innen sind verunsichert, wie sich ihre Rolle verändert, z.B. in Bezug 

auf Fachwissen, Fragekompetenz, Analytische Kompetenz
▬ Zentral menschliche Fähigkeiten treten klarer in den Vordergrund, z.B. 

Empathiefähigkeit, Nachvollziehen von Zusammenhängen in der physischen 
Welt (vs. Simulation und Mimikry) 
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Bsp. Dialog

Hochschule der Bundesagentur für Arbeit

Bsp. Dialog
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Bsp. Dialog
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Bsp. Dialog
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Grenzen dieser KI

▬ Datenqualität: Die herangezogenen Daten sind allgemein im Netz zugängliche 
Informationen. Die Ergebnisse können nur so gut/aktuell sein, wie die Daten

▬ Black-Box KI: Dem Nutzer ist in Deep-Learning Anwendungen weder die Datengrundlage, 
noch die Funktionsweise des Algorithmus bekannt

▬ Kriterien unbekannt: Komplexitätsreduktion basiert immer auf der Selektion anhand von 
Kriterien, ebenso die Auswahl von Lösungen. Kriterien sind bei KI unbekannt / basieren 
statistisch auf den eingegebenen Begriffen

▬ Simulation und „Mimikry“: Die KI simuliert eine Kommunikation. Sie suggeriert inhaltliches 
Verständnis, dabei (re-)produziet sie Text auf Basis von Wahrscheinlichkeiten. Dabei werden 
auch Inhalte “erfunden“ (Mimikry auf menschlicher und inhaltlicher Ebene)

▬ Ethisches Verhalten: Die KI wird trainiert, ethisches Verhalten zu simulieren, z.B verweist 
bei persönlichen Themen auf Kommunikation mit Berater:innen (kein ethisches Verhalten)
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Grenzen dieser KI

▬ Die Grenzen der KI werden deutlich an Fragen von:
• Transparenz, d.h. was sind die Daten-Grundlagen und welche Kriterien werden 

angelegt, um Daten als Informationen an den Nutzer weiterzugeben
• Aktualitzät, z.B. wie aktuell sind die herangezogenen Daten?
• Vertrauen, z.B. sollte ich den Ergebnissen vertrauen?
• Akzeptanz, z.B. Ablehnung von Seiten der Berater:innen
• Datenschutz, es gibt berechtigte Kritik am Umgang mit Nutzerdaten
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Folgerungen

▬ Für die Nutzung im Kontext unserer Entwicklung haben wir gefolgert:
• KI ist lediglich ein Unterstützungsinstrument
• Der/die Berater:in ist notwendig, um Informationen zu kontextualisieren und in eine 

echte Kommunikation einzubinden (Sinn und Beziehung)
• Die KI kann unterstützen (Augmented Counselling)
• Die Datengrundlage muss bekannt sein (keine Black-Box KI)
• Die Kriterien für die Beschreibung des Problems sowie die Kriterien zu Entwicklung 

einer Lösung müssen transparent und hinterfragbar sein

Ausgangslage berufliche Beratung – worauf kann KI eine 
Antwort bieten?



Hochschule der Bundesagentur für Arbeit

Was verstehen wir unter Beratung?

Der Beratungsprozess wird hier verstanden als Unterstützung 
kognitiv-affektiver Informationsverarbeitungsvorgänge beim 

Klienten im Rahmen eines auf das Beratungsziel 
ausgerichteten Lernprozesses.

 
Zentral wichtig für beraterisches Informationsmanagement ist 
daher die Frage, wie viele Informationen der Einzelne braucht, 

um eine angemessene Entscheidung treffen zu können.
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Das setzt voraus:

dass sich die/der Beratende in die Art des Entscheidens und 
Problemlösens des Gegenübers hineindenken kann. 

Es geht also um „kognitive Empathie“, die sich vor allem auf die 
fachliche Ebene bezieht. 

Dazu muss jedoch auch eine konstruktive Beziehungsebene 
durch affektiv/emotionale Empathie sichergestellt sein. Im 

Mittelpunkt steht hier jedoch die Fachebene.
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Drei Zugangswege zum Entscheidungsverhalten

Drei Zugangswege zum Verständnis individuellen Entscheidungs- 
und Problemlösungsverhaltens aus Sicht der 
Informationsstrukturellen Methodik (ISM) (nach Ertelt/Schulz 2019)

1. Phasen im Entscheidungsprozess
2. Arten einbezogener Informationen
3. Rationales und heuristisches Verhalten
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3 Phasen des Entscheidungsprozesses (mit jeweiligen Informationsaktivitäten)

1. Phase: Suchverhalten nach Informationen vor der Entscheidung

Stufe 1 Informationen zur Definition der Situation
Stufe 2 Generierung von Handlungsalternativen
Stufe 3 Informationen zur Bewertung: Kriterien
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3 Phasen des Entscheidungsprozesses (mit jeweiligen Informationsaktivitäten)

2. Phase: Entschluss mit persönlicher Verpflichtung (Commitment)

Stufe 4 Informationen zur Reduzierung von Auswahlkonflikten

Stufe 5 Informationen zu Realisierungswegen und -chancen 
(Handlungsraum)
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3 Phasen des Entscheidungsprozesses (mit jeweiligen Informationsaktivitäten)

3. Phase: Realisierung und Bewältigung der Entschlussfolgen 
(kognitive Dissonanz)

Stufe 6 Informationen zur Interpretation von Diskrepanzen 
zwischen Wunsch und Realität

Stufe 7 Informationen zur realistischen Einschätzung der 
Chancen und Risiken bei der Veränderung von Wahlen



Entwicklungsprojekt „Künstliche Intelligenz (KI) für 
berufliche Entscheidungsprozesse (BEP)
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Ziele

▬ Nutzung Künstlicher Intelligenz (KI) zur nachfrageorientierten Beratung 
auf der Basis von Heuristiken

▬ Dabei handelt es sich um „schwache KI“ (kein Deep Learning)
▬ KI als Unterstützung bei der iterativen Reduktion des Problemraums zu 

Gunsten der Konstruktion eines Lösungsraumes
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Vorgehensweise 

Kriterien (constraints), die die/der Beratende (als 
Experte) in Abhängigkeit von den Heuristiken der/des 

Ratsuchenden zu einem möglichst in sich 
geschlossenen Raum zusammenfügen muss.

Aber:
Die Regel ist, dass sich Menschen bei unvollständigen 

(open constraints) Lösungsräumen entscheiden  
(müssen).
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Entwicklung und Erprobung eines KI-Instruments

Projekt (Phase 1) entwickelte folgendes Modell

 

EXPERTEN-
SYSTEM

(Beratungs-
fachkraft)

FILTER-
ALGORITHMUS

KI-
RECOMMEN

DER-
SYSTEM
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Prinzipien für die Entwicklung des KI Systems

 

1. Unterstützung des dialektischen Prozesses der Identifikation von 
Suchstrategien und Entscheidungskriterien

2. Unterstützung des dialektischen Prozesses der Reduktion von 
Auswahlmöglichkeiten durch Filteralgorithmus

3. Reduktion der Auswahlmöglichkeiten durch Filteralgorithmus ist 
begleitet von einer Ausweitung der Auswahlmöglichkeiten durch KI-
Recommender

4. Kontinuierliche Verbesserung des Expertensystems
5. Kontinuierliche Verbesserung der Datenbasis für den KI-

Recommender
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Kriterien- und Datenbasis

▬ Kriterien basieren auf wissenschaftlicher Forschung (Berufs- und Laufbahnforschung, 
Entscheidungsforschung)
• Berufliche Interessen, Kompetenzen, Erfahrungen, Wertvorstellungen
• Entscheidungsheuristiken

▬ Die vom System genutzte Datenbasis ist definiert und transparent
• Daten aus dem Berufenet (Bundesagentur für Arbeit, https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/)
• Daten aus dem ESCO (EU, https://esco.ec.europa.eu/de) 

• Diese Systeme enthalten Informationen zu mehreren tausend Ausbildungs- und Studienberufen, u.a.

• Zugang und Anforderungen, Ausbildung, Tätigkeit, Arbeitsmarkt, Berufsperspektiven, Digitalisierung, 
Alternative Ausbildungswege.
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Qualitative Kommunikationsanalyse im Beratungsgespräch

 

Oberkategorie 1:
Informationsbereiche/

Entscheidungsprämissen

Valuative Prämissen

Faktische Prämissen

Präskriptive Prämissen

Oberkategorie 2:
Entscheidungsheuristiken

Satisfizierung

Inkrementalismus

Take-the-First Take-the-Best

Rekognition

Soziale Imitation

Sub-Optimierung
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Objekttheoretische Kommunikationsanalyse im Beratungsgespräch

 

Oberkategorie 3.1:
Super/Savickas

„Berufsreife“

berufliches Selbstkonzept
Lebensphase

Biografiebezug
„Adaptability“
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Objekttheoretische Kommunikationsanalyse im Beratungsgespräch

 

Oberkategorie 3.2:
Krumboltz 

Zufälle

Lernerfahrungen

Oberkategorie 3.3:
Lent 

Selbstwirksamkeitsüberzeugung

Ergebniserwartung

Persönliche Ziele
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Objekttheoretische Kommunikationsanalyse im Beratungsgespräch (Bsp.)

 

Oberkategorie 3.4:
Hirschi

Humankapitalressourcen

Soziale Ressourcen

Identitätsbezogene Ressourcen

Psychologische Ressourcen

Oberkategorie 3.5:
Holland

Berufliche Präferenzen

Berufliche Ablehnungen

Werte & Lebensziele

Problemlösestil
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Berufskundliche Inhalte in ESCO und Berufenet als Datenbasis (Beispiel)
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Funktion der KI im Beratungsgespräch

▬ Fokus: Entscheidungsverhaltens in der Orientierungs- und Entscheidungsberatung 
▬ Ausgangslage und Besonderheit im Beratungsgespräch (berufliche Orientierung): 

• Person hat noch keine für den möglichen Beruf relevante Berufserfahrung
• Kriterien sind stark an die Person gebunden (z.B. welche Berufe kenne ich, was kann ich gut)
• Informationsstand und Informationsaufnahme begrenzt

Das KI System unterstützt den Berater im Beratungsprozess:
▬ Berater:in klärt Anliegen von Ratsuchender/m
▬ System schlägt Themen und Kriterien vor, die besprochen werden
▬ System schlägt passende Berufe vor
▬ Durch Erhöhung der Anzahl der Kriterien (verbesserter Lösungsraum) kann die Auswahl von 

Berufen (Einschluss/Ausschluss) verbessert werden
▬ Die Kommunikation mit dem/der Ratsuchenden und die Interpretation der Ergebnisse bleibt 

Aufgabe des Beraters
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System auf drei Ebenen

▬ Expertensystem: Berater erhält 
Vorschläge, um Lösungsraum von 
Ratsuchenden zu verbessern

▬ Filteralgorithmus: System schlägt – 
basierend auf Experteneingabe (durch 
Berater:in) passende Berufe vor und 
schließt andere aus – Berater:in kann 
diese in das Gespräch einbringen

▬ Recommendersystem: System schlägt 
– basierend auf direkten Ergebnissen 
verwandte Ergebnisse vor – Berater:in 
kann diese in das weitere Gespräch 
einbringen
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„Lösungsraum“ und 3 Prämissen (Fakten, Wertungen, Regeln) 

▬ Expertenystem

z.B. Aspekte der Situation
Lösungsraum

Wertende 

Prämissen

Regeln der 
Entscheidung

z.B
. W

iss
en zu

 

Arbeitsm
arkt 

z.B. Wissen zu 

Wunschberuf

Faktische Prämissen

z.B. wie Person 

vorgeht bei 

Entscheidung

z.B. was Person 

will/nicht will

z.B. was 
Person kann

✓✓
?

✓
✓✓✓

✓
✓ ✓
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Filteralgorithmus

 Simply Rational (2022)
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Ergebnis Filteralgorithmus (Beispiel)
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Recomendersystem (Beispiel)
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Ergebniszusammenfassung (Beispiel)

Die Ergebniszusammen-
fassung stellt den Stand 
im Prozess, die 
Ergebnisse des 
Gesprächs 
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Ergebnisse der systematischen Auswertung der Pilotierung

▬ Die Verknüpfung des Recommendersystem mit vorhandenen Daten (insbesondere Berufenet) 
konnte realisiert werden

▬ Expertensystem, Filteralgorythmus und KI-Recommendersystem wurden in einem Praxispilot 
erprobt

▬ Neben Validität der Ergebnisse sind auch Fragen der Akzeptanz und der Handhabbarkeit 
sowie des Mehrwerts in der Praxis relevante Evaluationskriterien
• Validität: Die Anzahl der Kriterien zur Definition von Lösungsräumen sollte erhöht werden
• Validität: Dynamische Verknüpfung der gegebenen Antworten mit weiteren Frage-Möglichkeiten für den 

Berater individualisiert die Prozesse

• Mehrwert: Berater:innen bestätigen die Sinnhaftigkeit der unterstützten, kriteriengeleiteten Identifikation von 
passenden Berufen

• Mehrwert: Die unterstützte Identifikation der Berufswahlkriterien für den individuellen Lösungsraum 
verbessert die Qualität der Ergebnisse

• Akzeptanz: Berater:innen empfinden die Eingabe der Zwischenergebnisse über die Tastatur als störend
• Akzeptanz: Berater:innen wünschen sich eine diskretere und stärker individualisierte Unterstützung im 

Prozess
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Die Spracherkennung wird zum entscheidenden Instrument

Spracherkennung - Natural Language Processing – Umwandlung von „unstrukturierten daten“ 
hier gesprochene Worte – in strukturierten und maschinell verarbeitbare Daten.

Spracherkennung für die optimale Umsetzung, drei Voraussetzungen:
▬ 1. Die Sprache des Beraters muss sich in die Begrifflichkeit der Datenbank (Ontologie) so 

übersetzen lassen (Frage der Fuzzy-Logik), dass eine adäquate Antwort (Datenausgabe) 
möglich ist.

▬ 2. Die bereitgestellten Daten müssen sich in Art und Umfang an dem Gesprächsverlauf 
orientieren, d. h. bereits gefiltert sein, damit sie bis zu einem gewissen Grad den Charakter 
von beraterischen Informationen annehmen (kein Information overload).

▬ 3. Die KI soll in der Lage sein, die Konstruktion von Lösungsräumen (bestehend aus 
constraints/Kriterien und Alternativen) zu dokumentieren und so für die Gesprächspartner 
transparent zu machen.



Hochschule der Bundesagentur für Arbeit

Ausblick auf Forschungsphase 2

▬ In der Forschungsphase 2 wird eine KI mit Spracherkennung eingesetzt
▬ Die Datenschutzbestimmungen werden sowohl für den Forschungsprozess als 

auch für die Erprobung mit den relevanten Akteuren bestimmt und deren 
Einhaltung überprüft

▬ Die Kriterien zur Analyse des Stands im Entscheidungsprozess und die 
Entscheidungsprämissen des Kunden werden in einer umfangreichen „Wissens-
Ontologie“ hinterlegt

▬ Anhand empirischer Fälle wird die KI trainiert
▬ Die Anwendbarkeit und die Auswirkungen (Praktikabilität, Realiabilität) werden in 

Fallstudien im Beratungstraining und in der Echtberatung geprüft
▬ Weitere F+U Bedarfe werden ermittelt

 

Fragen?

Kontakt: 
Peter.Weber@hdba.de
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Unser Projekt zu digitalem Lernen

https://digitransformation.net/
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